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heilige unö Volksbrauch .
Neben den Heiligenlegenden , die innerhalb des katholischen

Kulturkreises verbreitet sind und an deren Entstehen und Weiter -
entwicklung das Volk im großen und ganzen einen nur beschränkten
Anteil hat , finden wir ein naives Bestreben des Volkes , das darauf
hinausgeht , die in Himmelsferne entrückten Heiligen wieder in
den Kreis des irdischen Lebens hereinzuziehen , sie in naivster Weise
zu Vertrauten menschlicher Wünsche und Hoffnungen zu machen
und ihnen Eigenschaften und Fähigkeiten anzudichten , bei denen der

Wunsch der Vater oftmals allzumenschlicher Gedanken ist .
Diese Bestrebungen bieten dem Erforscher von Volksalter -

tümern ein reiches Feld zur Sammlung und Erforschung Volks -
kundlich interessanter Tatsachen , und es ist zu begrüßen , daß auch
in Belgien trotz der Kriegszeit das Gebiet der verhältnismäßig
hier noch wenig bearbeiteten Volkskunde nach der genannten Rich -
tung hin ausgebaut wird .

Emil van Heurck , ein Antwerpener Forscher , erzählt in seinem
kürzlich in Antwerpen erschienenen Büchlein „ Guirlande de Saints "
allerhand davon , wie sich im Volksmunde seiner flämischen und
wallonischen Landsgenossen die Heiligen darstellen .

Im Vordergrunde des Interesses steht natürlich die Madonna ,
und van Heurck versichert uns , daß es in den Provinzen Ant -
werpen und Brabant einerseits und in den beiden Flandern und
Limburg andererseits je an die zweihundert und mehr wunder -
tätigen Madonnenbilder und Statuen gibt , während die walloni -
schen Provinzen zusammen nur ungefähr hundert aufbringen .
Dabei hat noch jedes Bauernhaus in Flandern in einer Nische über
der Haustüre seine Madonna stehen .

Berühmt ist die schwarze Madonna zu Hai , von der man sich
erzählt , daß sie bei einer Belagerung des Ortes in den Falten ihres
Kleides 33 Kugeln aufsing und so die Stadt errettete , und nicht
minder beliebt ist unsere liebe Frau von Montaigu , zu der
Kranke und Verstümmelte von nah und fern pilgern .

Nächst der Madonna spielen die Schutzengel eine große Rolle ,
und bis zu 16 kann der Mensch benötigen , wenn man dem folgenden
Kindergebet golauben will :

s ' Avonds als ik slaepen gae ,
Dann volgen mh zesthien Engelen na ,
Twee aen myne regte zyde ,

> Twee aen myne flinke zyde ,
Twee aen myn hoofdeynde , ( Kopfende�
Twee aen myn voet - eynde , ( Fußende )
Twee die my dekken ,
Twee die my wekken ,
Twee die my leeren
Den weg des Heeren ,
Twee die my wyzen
Den Hemelschen Paradhse .

Sankt Anna ist u. a. die Schutzpatronin der Näherinnen ,
Spitzenarbeiterinnen und der Trödler , weil sie erst in vorgerücktem
Alter Mutter wurde . Daher auch das Sprichwort : . In Sint -
Annas Kapelleken zitten ", das auf ein Mädchen hindeutet , welches
. den Anschluß versäumt " hat . Dargestellt wird die heilige Anna mit
eiper Weintraube , der spätesten Frucht des Jahres .

Von Sankt Peter sind eine Fülle von Geschichten im Umlauf ,
von denen das folgende erwähnt sein möge : Jantje - Smet ( Schmied )
oder Smetje - Smee hat sich dem Teufel verschrieben , weiß ihn aber
stets zu täuschen , wenn er kommt , ihn zu holen . Schließlich stirbt
Jantje - Smet und muß zur Hölle fahren , aber der Teufel will ihn
seiner losen Streiche wegen nicht aufnehmen . Da geht er zu
Sankt Peter , und auch dieser mag ihn nicht . Kurz entschlossen

springt er durch die halbgeöffnete Pforte ins Paradies , und als
ihn sankt Peter hinausweisen will , setzt er sich auf seinen Schurz
und gibt ihm zur Antwort : „ II zit hier op ' t mijne ' , und vor soviel
Frechheit steht auch Sankt Petrus starr und läßt Smetje - Smee
sitzen .

Nicht zuftieden damit , den Heiligen ab und zu ein Schnipp -
chen zu schlagen , greift das Volk zu weit drastischeren Mitteln ,
wenn alles Bitten nichts hilft , und läßt es an Hohn und Spott
gegen Heilige , die durchaus kein Gebet erhören wollen , nicht
fehlen , scheut auch vor Tätlichkeiten nicht zurück .

Bei großer Trockenheit in Tbeux , so wird berichtet , zogen die
Bewohner aus , um die Christusstatue von Tancremont zu holen .
Bald setzte der Regen ein , aber es goß sechs Wochen lang in
Strömen , und eilends trug man den Christus nach Tancremont
zurück , wo er zur Strafe Jahr und Tag in einer Rumpelkammer
liegen mußte .

Besonderer Zorn gegen die Heiligen ergriff in den Zeiten , als
das Los bestimmte , wer von den jungen Leuten zum Militär ein -
rücken mußte , die Bauernburschen der Gegend von Chimay und
Couvin . Die Rekruten brachen des Nachts in die Kapelle ein , zogen

die Heiligen beiderlei Geschlechts in den Schmutz der Straße und
prügelten sie nach Kräften ; in der Gegend von Marbais war es
Sitte oder vielmehr Unsitte , vor der Losziehung einem Heiligen ,
der bescheiden in einer Kapelle neben der Kirche thronte , einen ge -
wissen Körperteil zu weisen , so daß es bei ungünstigem Ausgang
der Ziehung wenigstens heißen konnte : . immerhin , wir haben ihm
das gezeigt " , was diesen Gegnern der Wehrpflicht eine gewisse Be -

friedigung gewährt zu haben scheint .
Von den Schwarzen Schwestern von Jument wird berichtet ,

daß sie störrische Heilige in die Besenecke stellten und mit Lumpen
bedeckt stehen ließen , wenn sie ihre Wünsche nicht erfüllt sahen
und die „ Kleinen Schwestern der Armen " von Montigny setzten
den heiligen Josef in den leeren Buttertopf , bis sich jemand er -
barmte , ihn zu füllen und den Heiligen aus seinem Gefängnis zu
befreien . In Herve bitten die Mädchen , die heiraten wollen , den
heiligen Josef , und damit der Heilige das Gebet nicht überhöre ,
beißen sie , da er selbst nicht erreichbar ist , in das Gitter vor seiner
Nische . _

kleines Zeuilleton .
Neissers Verdienste um Lepra und Syphilis .
Wir haben bereits den Tod Albert Neisfers gemeldet und den

Umfang seiner Wirksamkeit kurz gezeichnet . Sein Name wurde zu -
erst berühmt , als er , wenig über zwanzig Jahre alt , als Assistent
an der Berliner Universität zur Gewißheit machte , daß die
Gonorrhöe durch Kokken hervorgerufen wurde , während mau das
bis dahin nur hatte vermuten können . Ueber seine Bemühungen
um die Erforschung von Lepra und Syphilis sei ' dann hier noch
das Folgende nachgetragen : Schon als junger Privatdozent hatte
Neisser die Iberische Halbinsel zum Studium des Aussatzes besucht ;
nachdem der Norweger Armauer - Hansen den Leprabazillus ent -
deckt hatte , gelang es Neisser , eine Färbemethode zu sinden , durch
die alle in Forscherkreisen noch bestehenden Zweifel an Armauer -
Hansens Entdeckung zerstreut wurden . Neisser wies schließlich auch
den tuberkulösen Charakter des Lupus experimentell überzeugend
nach , und zahlreiche weitere Untersuchungen förderten die Er -
kenntnis wie die Therapie der Hautkrankheiten ganz außerordent -
lich . Nicht weniger wichtig wurden Neissers Syphilisforschungen .
Nachdem Schaudinn den Erreger der Syphilis entdeckt hatte , und
nachdem es Roftx , dem Assistenten Pasteurs , in Gemeinschaft mit
dem jüngst verstorbenen Metschnikow gelungen war , die Syphilis
auf Affen zu übertragen , ging Neisser daran , diese Versuche in
großem Stil anzustellen , um so die verhängnisvolle Seuche nach
jeder Richtung hin durchforschen zu können und womöglich ein
Serum dagegen zu finden . Neisser begann mit diesen Unter -

nehmungen in Breslau ; es erwies sich aber als unmöglich , ge -
nügendes Tiermaterial in unserem Klima lebend zu erhalten , und
er ging deshalb im Jahre 1ö6ö nach Batavia , wo er seine Versuche
an Orang - Utans fortführte . Bald darauf gelang Paul Ehrlich ,
seinem einstigen Breslauer Schulfteunde , die Endeckung des Sal -
varsans , für das Neisser sich mit der ganzen Energie seiner wissen -
schaftlichen Kämpfernatur ins Zeug legte . Gegenüber den vieler -
lei Angriffen , denen Ehrlichs geniale Entdeckung anfangs ausgesetzt
war , verteidigte Neisser mit seiner ganzen Ueberzeugung das neue
Heilmittel , dem er auf diese Weise rasch die Wege ebnete . Wohl
haben sich nicht alle an das Salvarsan geknüpften Hoffnungen er -

stillt ; aber Neisser war es selbst gewesen , der schon vor der Ehrlich -
schen Entdeckung die Behandlung der Syphilis wesentlich verhessert
hatte , und diese , die sogenannte intermittierende Behandlung hat
bis zum heutigen Tage von ihrer Bedeutung nichts eingebüßt .

Oer Sommerschlaf öer Tiere .

Wenn vom Dauerschlaf im Tierreicki gesprochen wird , ist gewöhn -
lich damit die auch bei uns sehr bekannte Erscheinung des Winter -
schlafes gemeint , der im mitteleuropäischen Klima verschiedene Tier -
galtungen , vor allem Insekten , unterliegen . Doch der Einfluß des
Temperaturspielö auf den Dauerschlaf wechselwarmer Tiere spricht
sich deutlich auch in der Tatsache aus , daß Trockenheit und brennende

Hitze ebenso gut zum Zustand des Daucrichlass führen können . Wie
der Basler Univcrsilätsprosessor Dr . Friedrich Zschokke in einer im
Verlage von Benno Schwabe u, Co. erschienenen Studie über den Schlas
der Tiere ausführt , wurden die ersten Beobachtungen an den in
sommerlichem Schlaf erstarrten Alligatoren Südamerikas gemacht ,
und auch bei den Krokodilen der Nilländcr , bei den Schlangen
und Eidechsen im Sudan konnte man feststellen , daß sie
die trockenste Jahreszeit in schlafähnlicher Betäubung tief eingegraben
in die Erde verbringen . Die Frösche , Kröten und Schildkrölen
heißer Länder vermögen im trockenen Erdreich oder im Userschlamm
während vieler Monate völlig bewegungslos in einer Art Toten -
starre zu verharren . Die Lungenfische Zenlralafrikas und Paraguays

richten sich für ihren Sommerschlaf , der häufig sieben bis neun Mo «

nate währt , auf besondere Weise ein . Sie rollen sich in Erdklumpen
oder Schlammkapseln , deren Jnnenraum durch Schleimsekrete� der

Hautdrüsen ausgekleidet wird . Die Haut des zum Sommerschlaf be -
reiten Lungenfisches überzieht sich mit einem firnisartigen Ueber »

zug und an Stelle der eingekapselten Kiemen übernehmen
der gefäßreiche Flossenschwanz und die zur Lunge verwandelte

Schwinrmblase die Funktion des Atems .
�

Die Atem - luft wird

durch einen zur Oberfläche der sommerlichen Schlafwohnung
führenden Gang bezogen . Aehnlich verjährt auch im Mittel -

meergebiet die Weinbergsschnecke , die , � während der größten
Hitze , ihr Haus durch eine Art gewölbten Porzellan «
decke ! hermetisch verschließt , um erst bei Beginn der

kühleren und feuchteren Faheszeit sich wieder bervorzuwagen . Eine
der interessantesten Erscheinungen auf dem Gebiete des Sommer -
schlafes der Tiere ist die , daß auch in Gegenden , in denen dieses

Phänomen allgemein nicht anzutreffen ist , ein ausnahmsweiser regen »
armer und heißer Sommer bei wechselwarmen Wirbeltieren eine

einmalige lethargische Trockenstarre herbeizuführen vermag . So be -

obachtete man in der Sommerhitze des Jahres 1911 in der Cham -

pagne , daß die Fische in den ausgetrockneten Teichen des Schlosses
Marchet in dem steinhart gewordenen Schlammgrund er «

starrten . Daß es sich nicht um ein Sterben der

Fische , sondern nur um einen ausnahmsweisen Sommer -

schlaf handelte , erwies sich beim ersten herbstlichen Regen -
guß , da das wiederkehrende Wasser sich sehr rasch mit den aus
dem Schlaf erwachenden Barschen . Schleien und Karpfen belebte .

Wo aber in einer stets milden und feuchten Luft das Pflanzenleben
niemals welkt , schlummert auch die Tierwelt zu keinem jahreszeit «
lichen Schlafe ein . Daraus ergibt sich wieder der enge Zusammen «
hang zwischen dem Klima des Wohnortes und den Lebensgewohn «
Helten der daselbst heimischen Geschöpfe .

Kaiser Mutfuhitos Grabtempel .
Die Japaner erblicken in ihrem vor vier Jahren gestorbenen

Kaiser Mutsuhito den größten Herrscher ihrer Geschichte . Und da
bei ihnen die Verehrung der Fürsten wie der Toten eine große
Rolle spielt , so hat man beschlossen , unweit von Tokio zu Ehren des

verstorbenen Kaisers einen Grabtempel zu erbauen , der der größte
und schönste des Landes werden soll . Man hofft , im Jahre 1926
den Bau , mit dem man schon begonnen hat , zu vollenden . Er wird
4 Millionen Aen kosten und auf einem 466 Hektar großen Gelände

errichtet werden . Stach der Fertigstellung des Tempels wird man

zuerst in einen äußeren , dann einen inneren Vorhof gelangen , in
denen prächtige Kultstätten errichtet sind . Das eigentliche Grab
wird im Mittelpunkt der ganzen Anlage , und zwar inmitten eines

Tempelhofs liegen . Ueberall rings um den Grabtempel und in
den Höfen werden herrliche Gärten erstehen , die alle Blumen -
arten des Jnselreiches bergen sollen . Hinter dem Grabtempel soll
ein Pinienhain angelegt werden , der das Allerheiligste darstellen
soll . Die verschiedenen Kultstätten in den Gärten und Vorhöfen
sollen allen Kulten dienen , die es in der Shintoreligion gibt . Auch
eine Reihe von Pagoden soll aufgestellt werden , und in etlichen
will man die Originaldokumente von Japans Grundgesetzen be -

wahren . Damit der Friede des Heiligtums in keiner Weise gestört
werden kann , dürfen in der Umgebung des Grabtempels weder
Gebäude aufgeführt werden , noch Verkehrsmittel ihren Weg
nehmen . Nur eine breite Landstraße wird von Tokio nach Maiji
Jingu , so wird der Tempel heißen , hinausführen .

Notize » .

— Theaterchronik , Die am Freitag stattfindende erste
Aufführung der Gesangsposse » Der Jongleur " in der Volksbühne
wird zum Besten der kriegsbeschädigten Bühnenkünstler der Genossen «
schast deutscher Bühnenangehöriger in Szene gehen .

— Die Fastenrath - Stiftung in Köln , die bekannt »
lich über ein Kapital von 866 666 M. aus dem Nachlaß des Herrn
Dr . Joh , Fastenrath verfügt , fordert Schriftsteller und Schrift -
stellerinuen , die auf eine Unteistützung aus der Stiftung rechnen zu
können glauben , wie alljährlich wiederum auf , sich bis zum 1. Ok «
tober bei dem Oberbürgermeister der Stadt Köln unter Beifügung
von Unterlagen zu melden . Die Zinsen des Kapitals sollen ohne
Rücksicht aus Staatsangehörigkeit , religiöse und politische Richtung
an begabte und bedürsrige Personen verliehen werden , die auf dem
Gebiet der schönen Literatur wirksam sind .

— Ein kostenloser , brieflicher Unterrichts «
kursus zur Erlernung der Esperanto - Weltsprache
wird , wie man uns mitzuteilen bittet , demnächst begonnen werven .
Leser , die daran teilzunehmen wünschen , wollen ihre Adresse an die
Eiperanto - Auskunstsstelle in Leipzig , Eiscnacker Srraße 17, senden .

Zur tot erklärt .

24j Von Ernst W i ch e r t.

„ Ich Will nachsehen, " sagte der Fremde , nun Wirklich auf -
stehend . „ Vielleicht läßt sich schnell ein Brett übernageln . Auf
alle Fälle aber bringe die Pferde herunter . "

„ Tie Pferde , Herr ? "
„ Wir müssen bis zum nächsten Dorfe reiten , dort wird

ein Boot aufzutreiben sein . "

„ Das sind zwei Stunden , Herr , und bis Ihr hinüber -
komnit — "

„ Ich will ' s so l "

„ Aber die Pferde gehören nicht mir . "

Der Matrose bückte sich nach einem Bündel , zog ein Tuch
heraus , in welches Geld eingebunden war , und gab dem

Jungen einige große Silberstücke . „ Ich will ' s schon mit dem

Fischer richtig machen, " fügte er noch hinzu .
Nun widerstand Niclas nicht länger . Er lief nach der

Weide , während der Matrose , jetzt schon einigermaßen ge -
kräftigt , den Sandberg hinabstieg .

Er fand das geschmückte , nun wie ausgestorbene Fischer -
haus . Tie Tür war unverschlossen und nicht einmal angelegt ,

auch die Fenster standen weit offen , und die Ueberreste der

Speisen waren von den Tischen noch nicht abgeräumt ; Stühle
und Bänke lagen unordentlich umher . Der Fremde schauerte
sichtlich , als er seinen Fuß auf die Schwelle setzte ; er schien
von einer ähnlichen Empfindung ergriffen zu werden , wie

jemand , der ein Haus betritt , in welchem eben eine ver -

brecherische Tat verübt worden , deren Spuren noch überall

kenntlich sind . Er zögerte einzutreren und lehnte den Kopf
gegen das Türgerüst , indem er die Augen schloß und die

Lippen zusammenpreßte , daß sie alle Farbe verloren . Er

ächzte und stöhnte wie ein Schwerverwundeter , der mit dem

Tode kämpft . Dann ober erfaßte ihn eine plötzliche Wut ; er

riß die Birkenreiser herunter und zerbrach sie in tausend

Splitter , zerzauste die Tannengirlandcn , die vom Gesimse

herabhingen und trat sie mit Füßen , stürmte in die Stube

über Tisch und Bänke weg und warf die grüne Brautlaube

um , deren Blätterbchang schon welk geworden war .

Dabei lachte er wild und stieß Verwünschungen aus ; es

war , als ob ein böser Geist auf der Stätte aufräumte , auf

der noch eben laute Lust und ungebundene Fröhlichkeit ge -
herrscht hatte .

Das Zerstörungswerk war bald beendet ; auch seine Kraft
erschöpfte sich schnell . Er taumelte hinaus nach dem kleinen
Boot zu , das seitswärts vom Hause auf dem Sande lag , und

ließ sich matt darauf nieder . Der nach oben gekehrte flache
Boden war in der Tat an einigen Stellen durchlöchert , und
als er mit der Faust daraufschlug , brach das morsche Holz ein .

„ Verdammt ! " murmelte er ingrimmig zwischen den

Zähnen ; „ es sinkt zehn Schritte vom Lande . Während ich hier
die Zeit vertrödle , gehen sie drüben zur Kirche — Teufelei ! "

Endlich nach einer qualvollen halben Stunde kam der

Junge mit den Pferden , wenn man diese mit struppigem ,
glanzlosem Fell überzogenen Knochengerippe dafür gelten

lassen wollte . Ter Matrose riß Niclas den Zügel des einen

aus der Hand , schwang sich darauf und galoppierte das Haff -

Ufer entlang mit solcher Eile , daß ihm der Junge kauin zu

folgen vermochte . Nach wenigen Minuten waren sie hinter
dem Sandberge verschwunden . —

Im Hilgruberschen Kruge ging ' s flott her , seit der

Pfarrer von der Tafel aufgestanden und nach einem Schluß -
toast auf das junge Paar nach Hause gegangen war .

Er hatte in der Kirche eine gebührend lange Rede ge -

halten und selbst die alte Madame Hilgruber zu Tränen ge -

rührt , die beim Empfang des Brautpaares auffallend steif
und förmlich gewesen war , als ob sie keinen Zweifel darüber

lassen wollte , daß sie die Partie nicht gerade für ein Glück an -

sehe . Als dann der Segen über das junge Paar gesprochen
war , hatte sie ihre Schwiegertochter vor allen Leuten um -

armt und sogar dem kleinen Peter einen Kuß gegeben , was

Annika ihr mit einem dankbaren Blick vergalt . Tann war

man nach dem Kruge zurückgekehrt , wo in der kleinen Wohn -
stube ein Tisch für die jungen Eheleute und die Brauteltern ,
die gleichfalls erschienen waren , für den Pfarrer und einige
andere Honoratioren gedeckt stand , während in der großen
Krugstube nebenan die übrigen zahlreichen Gäste an langen
Tafeln Platz nahmen und sich die aufgetragenen Gerichte gut
schmecken ließen ohne viel auf Nötigung zu warten . In
der kleinen Stube gab ' s Wein , hier dagegen Bier im Ueber -
fluß , und wer ein Schnäpschcn vorzog , durfte nur seitwärts
an den Schenktisch treten , wo heute aus jeder beliebigen
Flasche gratis eingegossen wurde . Selbst draußen vor "der

Haustür war ein großes Faß Bier aufgestellt , und wer auch
nicht zur Hochzeit eingeladen war , konnte sich seinen Krug
füllen lassen . An den offenen Fenstern drängte sich die Dorf -
jugend und trieb zur Kurzweil der Gäste ihre Possen .

Aber das rechte Vergnügen ging , wie gesagt , erst an , als

der Herr Pfarrer gegen Abend das Haus verlassen hatte .
Jurgis Endoms , der Brautvater , hatte sich in seiner Nähe

gar nicht wohl gefühlt und den Augenblick herangesehnt , wo

er den sauren Wein , der ihm gar nicht behagte , mit der

Schnapsflasche vertauschen könnte . Er war glücklich aus dem

russischen Gefängnis entschlüpft und hatte , seit es gewiß war ,
daß seine Tochter den reichen Krüger heiraten würde , ans
Arbeiten gar nicht mehr gedacht . Es hatte Madame Hil -
gruber eine nicht gerine Ueberwindung gekostet , ihn gleichfalls
zur Hochzeit einzuladen und auf gleichem Fuße zu behandeln .
Jetzt gab er das Signal zur lauten Lustbarkeit indem er in

die Krngstnbe eilte , rechts und links die Tische beiseite schob,
eine Likörflasche ergriff und bald trinkend , bald tanzend ,
bald singend unter den Gästen die Runde machte . Auf einen
Wink des Krügers räumten die Knechte und Mägde nun das

Zimmer ganz auf und schafften Raiim für die Musikanten ;
ein lustiger Walzer ertönte , Konrad forderte seine junge Frau
zum ersten Tanz auf , und bald wirbelten die Paare dicht

hintereinander , laut jauchzend , durch den Saal , während die

älteren Personen nun im kleinen Wohnzimmer Platz nahmen
und der Flasche zusprachen . Jetzt erst konnte der Trompeter

zeigen , daß er Lunge habe ; man duldete nur kleine Pausen
zwischen den Tänzen , soviel man brauchte , um selbst etwas

Luft zu schnappen , und als erst nach Sonnenuntergang die

Lichter auf dem von Tannenzweigen geflochtenen Kronleuchter

angezündet wurden und die Köpfe gehörig erhitzt waren ,

schien das Vergnügen den Höhepunkt zu erreichen . Annika

mußte mit jedem einen Tanz machen und kam kaum für
Augenblicke von der Diele . Konrad bat sie besorgt , sich zu
schonen , aber sie antwortete , es schicke sich nicht anders , und
darin mußte er ihr freilich recht geben .

Endlich aber schlug sich Madame Hilgruber ins Mittel ;
sie nahm ihren Sohn und seine junge Frau beiseite und teilte

ihnen im geheimen mit , daß sie sich jederzeit zurückziehen
könnten ; nur müßten sie es die Gäste nicht merken lassen , weil
bei deren aufgeregter Stimmung sonst doch viel Lärmen zu
gewärtigen sei . ( Forts , folgt . )



Oentsches Theafep .
Allabendlich S ' /sühr :

Die Familie Schimeb .
Johannes Nepomuk Zawadil : Max

Jfailenberg .
Kanin » erspiele .

Allabendlich b' /j Uhr :
Oer Floh im Panzerhan «

Volksbühne . Theater a. Biilawpl .
Mittwoch , Donnerstag

b' / , Uhr : Letzte Aufführungen :
Ein Sommernachtstraum

mit Hans Waßtnann als Zettel .
Freitag , zum Besten der kriegs -
beschSdigten Bühnenkünstler der
Genossenschaft OeutscherBühnen -
angohdriger , z. 1. Male ; 81/« Uhr ;
Oer Jongleur . ( Thomas Heck :

Hans Waßmann . )

Dir . Meinhard - Bertiauer .
Theater i . d .

KöniggrätzerStr .
S' l , Uhr ; Kameraden .

Komödienhaus
81/4 Uhr : Der 7 . Tag .

Berliner Theater
8>/z : Wenn zwei Hochzeit machen�
V oigt - Tlieater .

Badstr . 58. Badstr . 58.

BOT - Täglich - VS

ßerJUpenkßop. üteliEnleinil .
U' olfdfliii in 5 Bildern von Silfen .

Erstklassiges Variete -Prograimii .
Ansang 5 Nhr . Sonntags 4 Uhr .

Sessing - Theater .
Allabendlich S1/» Uhr :

Lumpaciva�abundus .
Sommerpr . Keine Vorverkaufsgeb .

Oentsch . Künstler - Theater .
Allabendlich 8' / . Uhr :

Die selige Exzellenz .

URANIA
Tanbenstr . 48/40 .

8 Uhr :

Im Lande der Mitter¬

nachtssonne .

Admiralspalast .
Dos herrliche Eisballett

�fran �antaste.
Anf . O Uhr . 2 , 8 , 4 M.

RosesTheater .
8' / , Uhr : Wenn die Sieges¬

glocken Hinten .
Gartenbühne s Et gibt nur «In Berlin .

Walhalla - Theater .

sn . ; Das Warenhaus - Fräulein .
i ' l , Uhr : Earten - Vorftellung .

Theater am Mittwoch , den 2 . August .
Denfsches Opernbaas , Charlottenb .

s uhr : Boccaccio .

Frlcdrlch - Wilhelmstädt . Theater

sv . u . : D. Dreimäderlhaus

Gebr. Herrnfeld - Ttieater .
8 Uhr : Wichsmann « Hflhnorhof .

Kloines Theater

8v . u. : Ehesanalorluni .

Komische Oper
S' /i U. : Der selige Boitin in .

Lustspielhaus
sv , u . : Braaehbar & Fix .

Metropol - Theater
8v . u. : DifiGroßherzogiDV.Gerfllst
Residenz - Theater
8 Uhr ; Gastspiel Maximus Bons .

Frieden im Krieg.
8chIller - T . Charlottenb .

s uhr ; Alt - Heidelberg .
Thnlla - Theater

sv . u. : Blondincben .
Theater am Bfollendortpl .

8v . u. : Immer feste druff !
Theater des Westens

8v . u. : Das Glücksmädel .
Trlanon - Theater

87 . U. :

Reichshallen - Thealer .

Stettiner Sänger.
Schippers Heimkehr

Militärische Humoreske
von Horst .

Ansang 8 Uhr .
Für Militärper -
sonen sreier
Eintritt zu den
Stett . Sängern .

BaSimt ,
Tägl . 8 Uhr . Sonnt . 3"/ . u. 8 U.

Nor noch bnrsc Zelt !

Dazu das neue

Angnst - Programm .

MIHI U lirer
Zahlstelle Berlin und Umgegend .

Tonnerstag , den 3. August , abends S' /s Uhr , im GewerkschaftS -
hausc , Engelufer 15 fTaal Is :

ZalpstelleN ' Nersammlung .
Tagesordnung :

l. Abrechnung vom zweiten Quartal lvls .
2. »Sozialpolitische Zeit - und Streitfragen . -

Reserent : Arbeitersefretär Genosse Cnstav Qlnk .
2. Erledigung der Anträge . 4. Bericht von der Ganfonserenz .

py Um Pünktliches Erscheinen der Delegierten ersucht

254/15 Der Torstand .

Zixai - etten
direkt ab Fabrik völlig versteuert

A 1,8 VI. 100 Slürf 1. 30
B 3 Vi. 100 Stück 1,90
C 4,2 Vi. 100 Stück 2. 40
0 6,2 Ps. 100 Stück 3,75

Versand nur gegen Nachnabmc
( Xus Feld nur geg. Voreinsendg .
Zigarettenfabrik Wilh. Schnur
Berlin N. 39. Chausseestr 86.
Tel . Ndn . N706 ftieöjf . Scrtt . B- O

Heines Werke
-- J Santo 4 Start -

Buchhandlung vorwärt »

ZIGARREN
Deutscher Ruhm . . pr . 100 St . 7. 00
Moltfe . . . . . .pr . 100 St . O. OO
Dagos - Zigarett . 2 Ps. pr . 100 ist . 1. 30
Talmon - „ 3 Ps. pr. 100 St . 2. 00

+ Kriegszuichiag .

D. RunUepün I. Gr. Hamljoi ' gepSt . l .

j�äänefuugcn
schmerzhafte Fuß sohlender hart uns, u. Horn «
daut entfernt mit absoluter Sicher bett
Reichels EmziqeS Radikalmntel
Itii einqewurzelteLetden . —SettLsZabren de«
watnt ! Dvie 75 L- ästest MI . - franko durch
vtt » vsnlin 43 Tisendahnstr . K»

Bnnaluneitcllcn für „Kleine Anzeigen "
Berlin C. A. Habnisch , Ackerstr . 174.
D. Karl Melle . Petersburger Plah 4. Sk . LSengelS . MarkuSftraße 36.
. \ 0 . L. Zucht , Immanuelkirchstr . 12.
X. A. Wolgast , Wattstratz « S. H. Kischer . BaManstratz « 0.

Karl Mars , Greisenhagener Str . 22. J . Hönisch , Müllerstr . IIa .
H. Vogel . Lortzingitr . 8.

XW . Salomou Joseph , Wilhelmshaven er Str . 48.
PiW . G. Schmidt . Bärwalds , r 42.
l>». St . Frit ; , Prinzenstr . 31. H. Sehmann . Kottbuser Damm 8.
hsD . Paul Böhm , Isaunher Platz 14115. P . Harsch . Sngeluser 15.
Adlershof . Karl Schmarzlose , BiSmarckitr . 28.
Banmschnlentveg . H Hornig . Marientbaler Str . 13, L
Borsigwalde . Paul Kienast , ptäuichstr . 10.
« 7hariottenknrg . Gustav Scharuderg , Sel - nb - imer Str . 1.
Friedrichshagcn . Grust Werkmann . Köpenicker Str . 18.
Orünau . Franz Klein , Friedrich str . 10.
. lohannisthal . Max Gonschur , Parkitr . 23
Karlshorst . Hermann Villing , Dönhoffstr . LS.
Köpenick . Smil Wiftler , Kieperstr . 6, Laden .
Liclitenberg 1. Otto Seikel , Wartenbergstr . 1.
I . Ichtenherg II . A. Rosenkranz . All - BoxHagen 56.
> cok « Iln . M . Heinrich , Neckarstr . 2. G. Rohr » Tiegfried -

slratze 28/29 .
A ' keder - SchSnewelde . Wilh . Unruh . Brückenstr . 10.
Xowawe » . Karl Krähnberg , Eisenbahnftr . 10.
Di » er - Sch » neweide . Alfred Bader , WilHelminenHosstr . 17, Laden .
Pankow . Otto Rissma » « , Mühlenstr . 30.
Ileinlckendorl . P . Gursch , Provmzstr . 56. Laden .
Sichöneherg . Wilhelm Bäumler , ; Neininzer Str . 9 im Laden .
Spandau . Schuhmacher , Breitestr . 64.
( Steglitz . H. « erusee , Alsenftr . 5.
Tenipeihot . Joh . Kroh » , Barusstastr . 62.
Treptow . Robert Grameuz , Kiesbolzstr . 412, Lade »
WeiUensee . Gustav Rosskopf , Berliner Allee Ii .
Wilmersdorf . Paul Schubert . VilhelmSauellk .

Xleiiie UnkölUii.
1 1 Möbel gegen bar und Teil -

Zahlung verkaust preiswert D. Lechner .
Brunnenstratze 7, Müllerstratze 174.
Sonntags von 8 —10 Uhr geöffnet . *

Verkäufe .

Borjährige elegante ßi
Paletots und Ulster au » feinsten an-
ftoffen 35 — 65 Mark . Hofen 9 — 18 M.
Jünglings - , Knaben > Anzüge sehr
preiswert . Versandhaus Germania ,
Uni er den Linden 21.

_
oft *

'
Monatsanzüge und Sommer -

paletotZ von 10 Mark sowie Hosen von
4. 00. Gehrockanzüge von 12,00 ,
Fracks von 2. 50, sowie für korpulente
Figuren . Neue Garderobe zu staunend
billigen Preisen , auS Pjandleiben ver -
sallene Sachen kaust man am billigsten
bei Siatz , Mulackjtratze 14. *

Möbel .

ßO Küchen ! nur moderne Au» -
sübrungen , farbig und lasiert , bis aus
weiteres noch zu riesig billigen
Preisen I Einige wenig zurückgesetzte
Küchen bedeutend unter Preis ! Be-
sichtigung lobnt ! M. Hirschowitz , nur
Südosten , Stalitzerstrage 25. *

Aufsehen ! erregen meine Zwei -
zimmer - Einrichtung Weltruf Her -
vorragend schöne » Speisezimmer mit
2 Meter grotzem Büfett , wunderbares
dunlelmahagoni Schlafzimmer , ent -
zückend « große Anrichteküche , kom-
plett , 1750, —. Rur infolge Riesen -
läger mögliches GelegenbeitSangebot .
Besichtigung lohnt . Möbelhaus Osten .
nur AndreaSstratze 30. 137K

Kaufgesuche .

Fahrradankauf ,
Weberstratz « 42.

auch defekte .
162/19 *

ahngebisie : Bruchgold ! Silber -
lochen , Quecksilber , Stanniolpapier ,
sämtlich « Metalle höchstzahlend .
Schmelz « Cdriftionat , Köoenicker -
Kratze 0 » ( gegenüber Manteustel -
slratze ) 2. 111/1 *

Goldsachen , Silbersachen kaust
höchstzablend Kowalski . Sehdelstr . 30».

Ztznhrradankauf Linienitrape 19. '
Säcke , allerhand , kauit höchst -

zahlend RoSner , Lothringerftratze 64.
Norden ( 10886 ) . 258/5

Linterncht .

Gnglischeu Unterricht sür An -
fänger und Fortgeschriltene , sowie
deutsche und französische Stunden er -
teilt (B. Swienty , Chariottenburg ,
Stuttgartervlatz 9, Gartenbau » IV.

Klavierkursus . Erwachsenen
Schnellmethode , Monatspreis 3, —.
Klavierüben frei . Mufikakademie
Oranienstratze 63 ( Moritzplatz ) . *

Verscfueäenes .

Patentanwalt Müller , Gltfchiner -
stratze IS. *

Lekundeu u . verlosen

Familienvater Sonnabend am
Gmlitzer Bahnhof Portemonnaie mit
Dochenlohn verloren . Abzugeben
gegen Belohnung . Klau », Treptow ,
Bouchöftrahe 23 ffs . f

Hund verloren , kleiner wettzer
geschorener Pudel , Bastard , aus
Namen Mucki hörend . Wlederbringer
bohe Belohnung . Grunewaldstr . 58
II link ». 164/6

Arbeitsmarkt .

Stellenangebote .
Schlaffer aus Militärardeit ver¬

langt Ed. Puls . Tempelhos . SZK

Goldletften . Geübte Packer ver -
langen Neumann , Hennig u. Eo. .
Zeughosslratze 2l .

_ _ +
Tüchtigen Zuschneider , Rahmen -

macher verlangt Paul Klinke , Köpe -
nickerstratze 21. 1038b

Geflügel
kaust oder verkaust
man am besten durch ein « kleine

Anzeige im „ Vorwärts " . Für
Abonnenten Preisermäßigung .
Annahme in allen Filialexpedi -
tionen des Vorwärts oder inder

Kaupkexpedition Berlin SW . 88

Lindenstraße 3

Kartonnagenarbeiterinnen vor -
nebmlich geübt aus Zigareltenkartons .
sinden sofort Beschäftigung in und
nutzer dem Hause . Kartonnagen -
sabrik MarsiliuSstratze 23. *

Lehrmädchen im Alter von 14— 16
. lahren aus achtbarer Familie gegen
monatliche Vergütung sofort gesucht .
Meldungen in Begleitung der Eltern
oder des Vormunde » 10 — 2 Uhr vor -
mittag » oder 6— 8 Nhr abend » in
der Personal - Verwaltung 4. Stock .
A. Iandorj u. Eo. , Belle - Alliance -
stratze 1/2. *

auf Flügeltüren verlangt 164/7
Ofentiirenfabrik Speck , Lützowür . 2.

Rabitzspanner
und Putzer

zu sofort gesucht . 164/5
Oarow dt Co . . Rostock .

T/Üchtiger gelernter 163/5 *

iirflpfions--prf| jPt
undMaschjntuslijlosstrb-i hohem
Lohn sofort gesucht .

S . Ktlrger , Krautstr . BS .

Tüchtige , erfahrene

Schlossep
für den Automobiibau , sowie gute

TpRzsnifrsbsr
und tüchtige Leute für unsere
Kupferschmiede sosorl gesucht . *

LOCb & CO. , 9luto tno büffl'ürif. ,
( ! harlottenburg . Fritichestr 27/Äti i

Geftellmacher
und Zlttsziehcr sür

Feldpatronenkörbe
Drillinge gesteckt. 1039b

C. ffcameräCo . ,Wallstr . 2Z.

ikSir suchen zn sofortigem
Antritt

Mßliildioerktr
wie

Schloffer ,
Dreher ,
Motorens�koss er

Karosseriebauer
und Schweißer
bei hohem Lohn . *

fokkes-llugNug-
werke m. b. H.

Schwerin i . Meckl .

l ' Lvk�igs KIvmpnsn
werden sofort eingestellt .

l . eeb & Co. , G. m. d. H. , Automobilfabrik,

DM ' Schlosser WW
für Geldschränke , Mietfächer , TresortLrev
Anschläger für Geldschränke
1 perfekteu Absetzer ffit Geldschränke u. Mietfächer
1 Schlofler - Lackierer
1 Ginrichter für Fräserei ( Werkzeugschlosser

Reparaturschlosser werden bevorzugt ) 129/16

werden sofort gesucht panzvr A. - G. , Badstr . 59 .

Werkzeugmacher
als Einrichter für Züuder - Laborieruug werden bei hohem Lohn
sofott gesucht . 138/3 *

Lhrich & Graetz , Berlin SO . 36,
Elsenstraße UO 1>4.

s »llioholtr . BetrstnÜB »

Franz Abraham
R»bI . Measina - u- Römertrank - Kell .
C. t5 Bu' dslr . 8a, Fernap . Kgat . lS70 «

4 Bsrte - Anata ' ten

[ m\ - M Anzen"ruSf « .

Diana - BaflÄr - B. 3». , .
Natlonal - Bad , Brunnenptr . 8.

Passage - Bad
Reform - Bad , Wiener Str . «S.
� Bäcker - u. Konditoreien ►
Pr , Friedridi , Eisenbahnstr . 81 .

J
TS OeseHäfte

in allen Stadtteilen Berlins
sowie in Neukölln u. Treptow

A* �rnnd « t 1892 .

IErs cheint 2 mal
öchentlich . | BezugsqueHen�lfePzeichniSn | Untenstehende Geschäfte

empfehlen sich b. Einkauf .

4 Baittsr . tlsr , K» « a d

»Wilhelm Göbel 1
25 eigen « Flllelea . 1

4 Bierbrauerei . , Blerhdandlg . d

August Holtz
Herrn . Ennert , Culmslr . 29

{ 48 eigen « Detallgnehäfte

irauerelBöizotu|B■ empfiehlt

Quansmere
1� ersten Ranges

rurmn . n . TiTarr . mr�ni�rm

SAROTT1
Kakao und Schokolade

preiswert
beliebt in jedem Hanebalt .

4 Kolonialwaren " V
Frlt » Hübner « Sclillemannatr . 11.
4f"~~1iC»rte «- ttittst «rel d

Kosmaila , E. , 4� ° �. « .

F. Kieaewetter , dokivcllieiDersir. IS.
Felix Kynast , Dänenstr . 6.
G. Meier , Grünerweg : 27.
Fr . Prlbyl , Osnabrückerstr . S«,
TnrhQII Filialen in allen
lUlUall Stadtteilen .
Emil Werk , Samariterstr . 8.
Otto Wolff , Treptow . Krüllst , 18
Zachau , Gr. - Lichterf . ,Chmswit . 85»
Paul Zaslrow , Stromstr . 3».

Schröter , N.
■ 43 Orrkauteelelltn 43 1

4 Bandagen , Gummiw . k
R. Bänke , Stralauer Str . S6.
E. Kraus , Konunasilaaiaittr . Sä.
A. E. Lauge , Brunoenstr . 166

ühly &Wolfram
4 Clgsprentabrlken " F

JUHL
250 GESCHÄFTE

] . heumann
200 Niederlagen

Osw . Berliner
Ür- Berliner , hell und dunkel

C. Habels Brauerei
hell — Habalbriu — dunkel .

! 4 Eisen , $tahlw , Waffe n. V/erkf " �
Carl Jang : , Stromstr . 31.
Röhlmann . P. , Müllerat . 40b, E. Seest
4 rielech

MQnchener Brauhaus
Berlin und Oranienburg

TrinKt uianninoer Bier !

Weissbier , C. Breithaupt ,
Pilisadenatr . «7 Ttl. Kgil. >081,1081
4 Drogen und FTbon d

Werder - Drogerie , llrill . Rlkvtnl . Sa
E « » mt » brlKen

[ Timnsr - Esslg
Oberali • rhSItllohl

Wuretw .

W . BecK
Inh . i Herrn . Serbeoh

Cberlottonbura , Berlinerat . 68- 69
Fleiach - »n<! Wuratwarcnfabrlk

WUIyOerlcke,Peterabure «ratr . 8t
Otto Kongel , Alte Jtcobstr . 26.

Loelike. Job. faÄrt ,
4 HBie , Motzen , Pelzwaren »

Schoerr , Herrn . , Wilmarad . - St . 48

VestergE . n�mV
�Hcrren - u . ltnöbennord . lk

JTP r » rwwt Badstr . 26, Ecke
• JD » er prinzen - AUee.

fabisibalflJÄÄ . 3. «
Letke 4 Slapeckl , SeMik - iUe » 7

HWagner. H. tiaeUl . sl ' itek - Want*

� Snandau d
Scheuerleio . krelmiij . f

Verantwortlicher aiefiaktiurTalfTeh Wielrpp . Neukölln , gür iea JnjeratenteU verantw�TH�Givcke , Berlin . Druck u. Berlag ? BorwartI Buchdruckerel u. LerlagSanftalt Paul Stngcr & «So, Berlin _ <V.

I. M sei. Wwe.
rllialen and Niederlagea

in eilen Stadtteilen
N' nr reelle QniHtgten

' utrkiDiii T. rieiinaMi 8»i »a>zu- ll ,
Kaffee , Tee , Kakao
und Scnokolada etc .

Rambgrger Kaffee - Importgischifl
Emil Tengelmann

Mehlhandlunaen »

ethke , Gcorfl ,
ISrakilln , Hb' itr . IJ , K. ljer -Fritdr .
ISii . 14, W>i4nir . 181, fritdelitr . >1
I Treptow, Grilt Slr»!« 14.

G aege , Otto Chlbr«Jg.*n'
F. Pflagmacher , Colonnenttr . 48 .

F. W. Ülllter r/kV�nrryaw .
4 lfur2 - . Welft - . Wollw. ,Trlitota «. F

Hermann Meyer , SchlT. I>«ltet3i »l .
� �notoap . Apparate »

Ihfflfht SO. Knttbuaerstr . 8

IB

M. Albrecilt auch Geleaenheitekf .
Photo - Janeen , Hauptatr . 23

< - Wolkerelen

„ SchweUerhof " ,
Meierei und Milchkuranatalt .

Bindeaer Str . 41. „ Tel . II 2595.
4 Wühmaaeh - nen d

tellBana , 8.

NäbmascUnea
Llden In allen Stedttellen .

' Mechaniker ►
nerstr . 66.. Warsrhanerstr .

«KhSkert. �Cari . Nklln . Bergstr . l48
4 Woine . LTiro . o�r�Ujru ' V

| SSvige aseiias ; I
I 60 Filialen in eilen Btadtellen . 1

I Herrn, meyersco ,
ca. sSQVerhiifsslgll . 6r: -Berl.

Meierei

IC. Bolle

IBemnrMhrsr1,!
Altester und �rösster
Milch wirtschaftlicher
= Grossbetiieb =

� Schreibwaren ' ►
O. ProchnowtNköllii,Uenaaiasir . tb

4 Uhren u. Gotdwaren ►
Lehmann , Alb. , Frankf . A- lleeU )

VeralcherunBen

„ Deutschland " Berlin
Arbeftcnrerslcheninf — Schützen -
Stcrbckasscnversichcrg . Straße 3.

4 Wirtschaften , EUbUieemT ' �
O. Rohloff, ( ferkt . l . Rrft' lereiKönigstajt

Alexanderpl . , Rieh . Sdiloßnlei .

4 Mahlarloff Ii
Frau A. Pagelt Kolonialwaren .
4 Marlenoorf »
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